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Erleben
Damit die Besucher*innen die römische Antike auch 

in Zukunft noch zeitgemässer/direkter/besser erfahren 
können, werden die im Jahr 2017 vom Bundesamt für  
Kultur bewilligten Gelder gezielt für entsprechende 
Schwerpunktprojekte eingesetzt. Ein Ziel der seit Juli 
neu amtierenden Museumsleiterin Lilian Raselli ist es, u.a.  
mithilfe dieser Projekte die mittel- bis langfristige Entwick-
lung des Erlebnisraums Augusta Raurica zu planen und 
umzusetzen.

Erlebnis pur garantierten denn auch die verschiedenen 
Produktionen im und um das Theater Augusta Raurica. 
In Zusammenarbeit mit der gare des enfants erklang im 
Rahmen des Projektes «Die Alponomen kommen» aus 
den Bäumen und von den Wegen Musik durch die alten 
Mauern. Auf Initiative des Hauses für elektronische Künste 
(HeK) entwickelte der mexikanisch-kanadische Künstler  
Lozano-Hemmer die Installation «Voice Theatre». Mit 
dieser einzigartigen, eigens für Augusta Raurica orts-
spezifischen Klang- und Lichtinstallation konnte sich 
das Publikum mit der Frage auseinandersetzen, was 
Kultur für jeden einzelnen bedeutet. Vor vollen Rängen 
stiegen dann im August die besten deutschsprachigen 
Slam-Gladiator*innen in die Arena und kämpften um 
den Grand-Slam-Titel, und als fulminanter Saisonab-
schluss vermochte das Römerfest 20 000 Gäste aus dem 
In- und Ausland zu begeistern.

Erhalten
Das spektakulärste Projekt war zweifellos der Trans-

port des grossen Mittelstücks des Gladiatorenmosaiks,  
einem der bedeutendsten Fundstücke von Augusta 
Raurica, in die Westschweiz. Im Rahmen eines der 
BAK-Projekte wurde es aus der Curia entfernt und nach 
Avenches gebracht, wo es im eigens dafür spezialisierten 
Labor des Site et Musée romains d’Avenches restauriert 
und konserviert wird. 

Neben diversen kleineren Interventionen fanden im 
Vorfeld eines privaten Bauprojekts an der Giebenacher-
strasse Notgrabungen statt, die wichtige Ergänzungen 
zum Wissensstand über die Frauenthermen im Zentrum 
der Römerstadt lieferten.

Ausgraben hat häufig Konservierungs- und manchmal 
auch Restaurierungsarbeiten zur Folge. Dazu gehört auch 
das grosse Amphitheater im Wald. Das Monument wird 
behutsam konserviert und neu inszeniert, damit die Gäste 
noch besser in die Welt der aktionsgeladenen Events der 
Antike eintauchen können.  

Erforschen
Im Rahmen eines internationalen Projektes zwischen 

den Universitäten Basel, Bamberg (Deutschland), Brno 
(Tschechien), der Fachhochschule Nordwestschweiz und 
Augusta Raurica wurde mittels Magnetik und Radar, d.h. 
ohne Bodeneingriffe untersucht, welche Spuren mensch-
licher Aktivitäten aus römischer Zeit sich heute noch im  
Boden befinden. Erwartet werden wichtige neue Erkennt-
nisse zu Bebauung und Funktion der entsprechenden  
Areale in römischer Zeit, aber auch zur Landschaftsver- 
änderung durch Verlagerung der Flussläufe der Ergolz von 
der Antike bis in die moderne Zeit.

RÜCKBLICK – Das Jahr 2018

Die konstanten bis leicht steigenden Besucherzahlen zeigen, dass 
die Angebote von Augusta Raurica einen Nerv der Zeit treffen. 
Die Römerstadt stand denn auch bei der letzten schweizweiten 
Zählung unter den über 1000 Museen der Schweiz auf Rang 17.
Augusta Raurica ist indessen nicht nur regional, sondern auch inter- 
national im kulturellen Netzwerk eingebunden und hat sich 2018 
mit insgesamt acht besonderen Angeboten an der europaweiten 
Initiative Sharing Heritage beteiligt, bei der die gesellschaftliche Be- 
deutung des gemeinsamen kulturellen Erbes im Mittelpunkt stand.



ERLEBEN

	 2017	 2018

Gäste in Augusta Raurica	 151 200	 155 083	
Vermittlungsangebote	 1202	 1109 
Teilnehmende an den Angeboten	 13 995	 16 441 

RÜCKBLICK – Projekte 2018
•	 Führungen im Tierpark
•	 BAK*-Projekt: Erarbeitungen Projekte für «Kultur inklusiv»
•	 Verlegung der Publikumsgrabung

AUSBLICK – Projekte 2019
•	 Auffrischung Eingangsbereich Museum und Römerhaus
•	 Führungen in der Villa Clavel auf Castelen
•	 BAK*-Projekt: Vermittlungsangebote für «Kultur inklusiv» 
•	 Angebot für die Bevölkerung der Gemeinden Augst und  
	 Kaiseraugst: «... und unter Ihrem Haus?»

ERHALTEN

	 2017	 2018

Inventarisierte Objekte	 15 076 	 8 172 
Gesamtbestand invent. Objekte 	 1 887 677	 1 895 849 
Konservierung Monumente	 11	 13 
Restaurierte Fundgegenstände	 1247	 1325

RÜCKBLICK – Projekte 2018
•	 Restaurierung Gladiatorenmosaik 
•	 Konservierung/Restaurierung Bleisarg inkl. Grabbeigaben 
•	 Inventur und Neuverpackung der Menschenknochen

AUSBLICK – Projekte 2019 
•	 Restaurierungen im Amphitheater 
•	 Inventur und Neuverpackung der Tierknochen
•	 Konservierung/Restaurierung von Metallobjekten für  
	 Forschungsprojekt «Schmidmatt Gebäude 2»

ERFORSCHEN & AUSGRABEN

	 2017	 2018

Hauseigene Publikationen	 3	 3
Fachbesucher Depots und Archive	 20	 64
Notgrabungen, Augst	 0	 2
Untersuchte Kulturschichten, Augst (m3)	 10 593	 4921

RÜCKBLICK – Projekte 2018
•	 Gemeinsames Forschungsprojekt über die Forenanlagen von
	 Augusta Raurica und Aventicum lanciert
•	 BAK*-Projekt: Auswertung der Anlage Kaiseraugst-Schmidmatt 
•	 Notgrabung im Bereich der «Frauenthermen» 

AUSBLICK – Projekte 2019 
•	 Publikationen: Handbuch über die Keramik von Augusta 
	 Raurica & Dissertation über die menschlichen Überreste 
•	 Internationales Kolloquium «Insulae in Context» auf Castelen 
•	 Sondierungen für geplanten Ausbau der Nationalstrasse A2

* Bundesamt für Kultur



Augusta Raurica – Giebenacherstrasse 17 – CH-4302 Augst
www.augusta-raurica.ch

AUSBLICK – Das Jahr 2019

Daneben ist die Römerstadt auch an Anlässen im In- und 
Ausland präsent. Von Messen in Mulhouse und Lörrach 
über Römertage in Deutschland und Österreich bis hin zur 
Kaiseraugster Chilbi und dem Treffen der Gemeinden im 
Rahmen des Trinationalen Eurodistrict Basel ist das Team 
von Augusta Raurica mit seinen Angeboten vertreten.

Erleben 
Ein wichtiger Schwerpunkt der Arbeiten liegt 2019 in 

der Umsetzung derjenigen Projekte, für die vom Bundes-
amt für Kultur Sonderkredite gesprochen worden sind. 
So werden zum Beispiel in Zusammenarbeit mit den ent-
sprechenden Organisationen die unterschiedlichsten Be-
dürfnisse von Menschen mit Beeinträchtigung evaluiert 
mit dem Ziel, die Gegebenheiten für barrierefreie Besu-
che nach Möglichkeit einzurichten oder anzupassen. 

Um den Zeitsprung in die Römerzeit noch attraktiver zu 
gestalten, wird der Eingangsbereich des Museums rundum 
neu gestaltet. Damit soll eine bessere Orientierung der  
Gäste, aber auch ein reibungsloser Ablauf des teilweise be-
engenden Besucheraufkommens gewährleistet werden. 

Bei den Angeboten stehen zwei – vielleicht sogar drei 
– neue Attraktionen auf der Agenda: Neu werden auf dem 
hoch über den Ruinen thronenden Landsitz Castelen  
öffentliche Führungen angeboten. Und neu können sich 
Bewohner*innen von Augst und Kaiseraugst von Fach-
leuten erklären lassen, was sich in römischer Zeit unter 
ihrem Haus befand.

Ein vielfältiges und überraschendes Programm an zeit-
genössischer Kultur wird auch im Theater Augusta Raurica 
geboten: Rockkonzerte und der Poetry Slam sorgen für 
mitreissende Shows und Trachtenvereine sowie Jodlerchöre 
liefern einen ersten Vorgeschmack auf die Lebendigen  
Traditionen, die dann am Eidgenössischen Schwing- und 
Älplerfest (ESAF) 2022 ihren Höhepunkt finden werden.

Am grössten Römerfest der Schweiz am 24./25. August 
2019 entführen über 1000 Mitwirkende die Gäste in die  
Römerzeit. Gladiatorenkämpfe sind garantiert.

Seit Februar laufen die Bauarbeiten für das 
Sammlungszentrum. In Zukunft können dort 
die einzigartigen römischen Fundobjekte der 
Römerstadt fachgerecht für die Nachwelt auf-
bewahrt werden. Im Herbst wird in Basel die 
grosse Gladiator-Ausstellung eröffnet. In Zu-
sammenarbeit mit dem Museo Archeologico 
Nazionale di Napoli und Augusta Raurica prä-
sentiert das Antikenmuseum Basel «die wahre 
Geschichte» rund um die sagenumwobenen 
Helden der römischen Unterhaltungsindus-
trie. Zum ersten Mal kann dabei das grosse 
Gladiatorenmosaik von Augusta Raurica der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Erhalten	
Im Amphitheater wird das Thema «Gladiatoren»  

didaktisch neu aufbereitet.
In Augusta Raurica lagern 1,8 Mio. Objekte in den  

Depots. Die wichtigsten und sammlungsrelevantesten  
unter ihnen sind in den letzten Jahren umfassend doku-
mentiert worden. Diese Arbeiten sind abgeschlossen 
und das Material wird im Kulturgüterportal Baselland  
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Erforschen
Das seit Langem erwartete umfassende Bestimmungs-

handbuch zur Keramik von Augusta Raurica liegt vor.
Ausgehend von einer der am besten erforschten insulae 

von Augusta Raurica findet im September ein Kolloquium 
mit internationaler Beteiligung statt. Fachleute werden  
dabei die urbanistische Einbettung und die Funktion von 
Wohn- und Gewerbequartieren in römischen Städten  
diskutieren und analysieren.

Die vom Bund geplante Erweiterung der A2 Hagnau–
Augst auf acht Spuren liegt auf dem Gebiet der antiken 
Stadt. Bevor im März die Bauarbeiten beginnen, sind um-
fassende Sondierungsgrabungen entlang des vorgesehe-
nen Trassees notwendig.

Das grösste Römerfest der Schweiz

Sa 24. & So 25. August 2019
www.roemerfest.ch

Antikenmuseum Basel und Sammlung Ludwig

www.antikenmuseumbasel.ch

22. September 2019 – 22. März 2020

GLADIATOR
DIE WAHRE GESCHICHTE


